
219—221 4. Stt. Davayl»» 

MB 

i- ^ ^ > !< 

V -' 

l.? 

"^4. ,'^''^^1^-^. . 'V V . '.. . - ' j. 

..'7Z 

'7" « F' " >- / ° D , . ^ '  

k,<  ̂ .̂  - . ! , M l ' K  ̂  ̂

i , L  

-x 

i 

 ̂ >-i  ̂ z,̂   ̂

So««tag, de« tt. Juni 1916 
-''i' 

Jahrgaug S5 No. 140 

Roosevelt hat progMive MymiyatioD abgelehnt — Und die Republikaner 
werden in der Herbstwahl wa^scheinlich vereint marschiren. 

Republikaner machten gestern kurzen 
Prozeß 

DW 
W 

 ̂ ' '' 

p.' 

Und gingen über die Progressiven zur Tages-

Hughes im dritten Ballot fast einstimmig nominirt. x 

Gleichzeitig nonlinirten die Progressiven ihren Teddy. r , 

Die Filhrcr forderten aber vom Obersten eine bestimmte Erklärung And 

Roosevelt nntivortete bedingungsweise ablehnend — Gr wolle erst die 

. ' Stellungnahme von Hughes zu den-Ä^gesfragen abtvarten —Uud gebe 

daher die Nomination in die Hände des Ncitionalcommittee znriick — 

Hughes gab in seiner Annahmedepesche aber eine so starke Erklärung ab 

» — Das; sie den Obersten wahrscheinlich zufriedenstellen jvird — Der 

' „Körnel" sagte gestern Abend, er fei fertig nnt d?r Politik — Ob die 

Progressiven noch ein Ticket ins Feld stellen jverden. hangt von ihrem 

Nationalcommittee ab — Wahi:scheinlich aber „nit" — Republikaner 

/ scheinen siegeszuversichtlich zu sein. - ^ 

Dir npilbl. Nationalkon-
vevtivli. i>. 

Hughes und Fairbanks heißt das Ticket. 

H u g h e s  i m  d r i t t e n  B a l l o t  
f a s t  e i n s t i m m i g  n o m i n i r t .  

C h i c a g o ,  1 0 .  J u n i .  N i c h t e r  
Charles Evans Hughes von New Uork 
wurde heute Na^nittag von den Ne-
publikanern im dritten Ballot nominirt 
und fast gleichzeitig nominittey die 
Progressiven ihren Theodore Roosevelt 
durch Zuruf. 

Ehe das Ballot begann, war es of­
fenbar, daß Hughes der Mann sei und 
es fand ein wildes „Stampede" der 

j Delegaten statt, in den „Bandwagen" 
zu kommen. T^s Votum für Hughes 
war fast einstimniig. Er erhielt 949^/2 
Stimmen, Oberst Noofevelt nur 18^/^' 
Dlipont 5, Weeks 3 nnd Lodge 7. Ehe 
die Hälfte der Staaten aufgerufen !va-
ren, hatte Hughes schon die nöthigen 
494 Stimmen. Er erhielt sie n^it der 
Abstimmung von New Jersey. 

Das dritte und letzte Ballot. 

Hughes Roosevelt 
Alabama . .^. .  ̂ 
Arizona . . . .  ̂  .. 
Arkansas 
Calisorllien . . . 
Colorado 
Connecticuts. . . 
D e l a i v a r e . . . . .  
F l o r i d a  . . . . .  
G e o r g i a . . . . . . .  
Idaho . 
Georgia 
Idaho 
Illinois 
I n d i a n a  . . . .  
Joiva 
Kansas 
Kentucky 
Louisiana 
Mlaine 
Maryland 
Massachusetts . . 

(Außerdem 
M i c h i g a n  . . . .  
M i n n e s o t a . . . .  
Mississippi ... 
Wüissouri 
Montana 
N e b r a s k a  . . . .  
Nevada 
New Hampshire . 

.New Jersey . . 
Nejv Mexico .. .. 
New Uork 
Nord-Carolina . 
Nord-Dakota . . 
Ohio 
Oklahoma . . . 
Oregon 
Pennsylvania ^ 

Rhode 'Island . 
Südcarolina . . 

15',. 
26 

9' 
14-

tt 
8 

17' 
8 

17 
8 

58 
.?0 
26 
20 
26 
15 
12 
16 
32 

f ü r  W e e k s . )  '  
> 3 0  —  '  
. 24 ^ 

> 8 /̂2 3-/2 
34 (2 fü.r Weeks) 

>7 1 . 
. 1 6  —  
. 6 — 
. 8  —  '  
. 27 
. 5 
. 8 7  —  .  

14 (u.7 s. Lodge) 
. 10 — 
. 48 — " 
. 1Y 1 . 
. 10 — 
. 7 2  3  

(einer abivefend.) 
. 10 — 
.  6  — ^  

l 1 
1 

(Auszerdem 5 für Dupont.) 
Si»d-Dakota 10 — 
Tennessee 18 3 
T e x a s . .  2 6  —  
Utah 7 '1 
Vermoirt 8 — 
Virginia 15 — 
W a s h i n g t o n  . . . .  1 4  —  
W e s t v i r g i n i e n . . . .  1 6  —  
Wisconsin 23-

(und 3 für La Follette.) 
Wyoming 6 — 
P a s k a  . . . . . . .  2  '  —  
H a w a i i  . . . . . .  2  —  
Philippinen ^ . . . . 2 ^ — 

Total . M.. 

Gesammtzahl Fi 
der abgegebenen Stimmen ... 987 

Nothwcndig Zllr Wahl . . . , . 494 

W ^ e  e s  z u g i n g .  

Dcr in der letzten Minute gemachte 
Versuch Roosevelts, einen Kompromiß 
mit Senator Lodge als Kandidat zn 
treffen, fchlug fehl und die rep. Kon­
vention zog diesen Vorfchlag gar nicht 
in Erwägung. — Die Hauptfrage ist 
jetzt, wird Roosevelt die Nomination 
der Progressiven annehmen, oder ivird 
er ablehnen und Hughes unterstützen? 

Um 11 Uhr 50 wurde diö rep. Kon­
vention vom Vorsitzer Harding' zur 
Ordnung gerufen und Senator Smoot 
vom Friedenscommitte«^ kündigte an. 
daß die rep. Mitglieder dieses Commit­
tee den Progressiven den Namen deH 
Richters Hughes zur Erwägung vorge 
schlagen hätten. (Großer Beifall.) 

Die letzte Friedenskonferenz, die um 
9 Uhr Morgens begann, dauerte nur 
eine halbe Stunde und endete mit 
Nichteiniguiig. 

Alle anderen Kandidaten außer 
Hughes und Roosevelt Ivurden zuriiL-
gezogen nnd atteLieblingssöluie (Cuin-
mins, Fairbanks, Shermnn, We>.k« 
Root etc. übertrugen ihr Votum an 
Hughes. 

Oberst Geo. W. French von 
Davenport zog heute Vormittag 
den Namen des Senators Cummins 
als Kandidat^urück.- Cummins hatte 
die Iowa Delegation schon früh Mor­
gens ihrer Verpflichtnng gegen lhn ent­
hoben. 

12:22. Der Namensaufruf zur Ab-
stimnnlng über den Präsidentschafts­
kandidaten begann. 

1:30. Hughes für nominirt erklärt. 
(Großer Tnmult.) 

1:49. Die Nomination wurde ein­
stimmig gemacht. 

1:50. Fairbanks von Indiana zum 
Vicepräsidenten nominirt. 

2:01. Die rep. Nationalkonpention 
vertagte sich. 

Chas. Warren Fairbanks wurde von 
John Wanamaker (Pa.) zum Vice­
präsidenten nominirt und von Gollv. 
Willis von Ohio sekundirt. Er erhielt 
863 Stimmen gegen 108 für Ex - Se­
nator Burkett ''iion Nebraska. An­
dere 17 Stimmen ' zersplitterten 
sich. Die Nomination von ^ Fair­
banks wurde sodann einstimmig ge­
macht. 

Vorsitzer Harding wnrde zum Vor­
sitzer des Committee ernannt, welches 
Richter Hughes von seiner Nomination 
zn benachrichtigen hat und Senator 
Borah zum Vorsitzer des 'Committee 
zur Benachrichtigung des Mr. Fair­
banks. ' ^ ':i?t '  . ^ 

W e  r  i s t H u g h e s ?  '  

Charles E. Hughes wurde am 11. 
April 1862 in Mens Falls, N. Y., ge­
boren, studirte die Rechte und gradu-
irte 1881 von der Brown - Universität 
und wurde 1884 zur Praxis in Nelv 
Uork zugelassen. Erhielt Diplome, von 
den Universitäten Brown und Colum­
bia; verheirathete sich mn 5. Dezember 
1888. War von 1891—3 Professor 
der Rechte an der Coriiell - Univer­
s i t ä t .  - '  

' In den Jahren 1905—6 wurde er 
Spezialauwalt der von der N. A. Le-
gislqtllr ernannten Stevens Gaskom­
mission und Anwalt der Armstrong 
Versicherungskommission, als welcher 
er große Erfolge zur Ansrottnng der 
Korruption ini Stoiate Ne!v Uork hatte. 
Er Ivnrde dann anch zinn Hülfsanivalt 
der Ver. Staaten in den Kohlenmono-
polprozefsen ernannt. . ^ > 

Im November 1906 wurde er zum 
Gouverneur von' New Dort ernannt 
und begann seinen ersten Termin als 
Gouverneur am 1. Januar 1907. Er 
wurde ini. November 1908 wieder­
erwählt und begann seinen zweiten 
Termin am 1. Januar 1909. 

Am 6. Oktober 1910 resignirte er 
als Gouverneur, da er von Präsident 
Taft zun^ Beisitzer des Bundesoberge­
richts ernannt war, welches Amt er am 
10. Oktober 1910 antrat. 

Am 10. Jnni 1916 wnrde er von 
der republ. Nationalkonvention zum 
Präsidentschaftskandidaten nominirt. 

Hughes ist 4 Jahre jünger als Ex­
Präsident Roosevelt und^ 6 Jahre jün­
ger als Präs. Wilson, 

D a s  n e n e  r  e  p .  N  a  t  i  0  n  a  l  -
c 0 ni ni i t t e e 

hielt seine erste Sitzung sofort nach der 
Vertagung der 5tonvention und anto-
risirte die Erilennnng eines Subcom-
niittee, um mit dem Präsidentfchafts-
kandidaten Charles E. Hnghes über die 
Erwählnng der Beamten und des Exe-
kutivcommittee zu berathen. 

Ex - Senator Murray Crane, das 
ältesteMitglied des Nationalcommittee, 
führte den Vorsitz.und folgendes Sub-
conunittee wurde ernannt: 

W. M. Crane voir Massachnsetts; 
Ralph E. Williams von Oregon; Al-
vah .H. Martin von Virginien;. M)as. 
B. Warren von Michigan; John T. 
Adams von Iowa; Senator Need 
Smoot von Utah; Senator Boise Pen­
rose von Pennsylvanien und James A. 
Hemenjvay von Jildiana. 

Das Exekutivcommittoe hat unter 
den Regeln aus 18 Mitgliedern zu be­
stehen. Der Plan ist, daß das Sub­
committee sobald wie möglich mit 
Herrn Hughes berathe und das neue 
Exekutivcommittee ernenne . Letzteres 
wird dann seinen Vorsitzer und die mo­
deren Beamten selbst wählen. 

In der heutigen Sitzung wurden kei­
ne Namen als Vorsitzer des National-
comnnttoe erivähnt. ^ ^ 7^ ' 

!  ̂ ss- ,  ̂  ̂
Aus der Bundeshauptstadt. 

H u g h e s  r e s i g n i r t  a l s R i  c h -
t  e  r  u  n d  n i  n i  n i  t  ? !  0  i n a  -

t i  0  n  a n .  

Washington, 10. Juni. Rich­
ter Hughes sandte heute Nachmittag 
eine 
von 
Ivorin er die rep. Nomination für die 
Präsidentschaft annimint. 

Wenige Minuten später übersandte 
er dem Präsidenten Wilson seind Re­
signation als Oberrichter. ^ 

Ueber das (an anderer Stelle be­
richtete) Schreiben de^ Obersten Roo­
sevelt an die progr. Konvention, besa­
gend, daß er die progressive Nominati­
on nicht zu dieser Zeit aunehmen kön­
ne, lehnte Nichter Hughes es ab, einen 
Koni^nentar Zu machen. 

"Chas. E. Hughes trat heute aus dem 
Obergericht aus und nahm als Privat-
bilrger die republ. Präsidentschastsno-
mination an. In einem Telegramm an 
Vorsitzer Harding verdammte er die 
auswärtige'Politik der jetzigen Admi­
nistration und erklärte sich für einen 
starken Amerikanismus. 

„Ich habe die Nomination nicht ge­

sucht, sagt das Telegramm, sondern 

habe gewünscht, aus der Nichterbank zu 

bleiben, aber in dieser kritischen Perio­

de unserer nationalen Geschichte ist es 

Ihr Recht, mich aufzurufen und meine 

höchste Pflicht, denr Ruf zu folgen." 
Ehe er die Annahmedepesche ab­

sandte, war seine in nur zivei Linien 
und ohne ein überflüssiges Wort ge­
faßtes Resignationsschreiben unterwegs 
nach denr Weißen Hanse ui,d Präs. 
Wilson nahm es ebenso kurz an.. 

„Ich resignire hiermit auf das Amt 
eines Richters ini Obergericht der Ver. 
Staaten", fchrieb Hughes. — Und der 
Präsident antwortete: „Ich bin im Be­
sitze Ihres Schreibens und muß Ihrem 
Wn'nsche nachgeben. Ich nehme daher 
Ihre Resignation als Osberrichter 'so-
sort an." 

Hughes Annähmedepesche an Vor­
sitzer .Harding enthält ein volles Pro-
gramnr für starken Amerikanisnms, 
Hochhaltung aller amerik. Rechte zu 
Lande und Wasser, einen Patriotis­
mus, der unbedingt und ))ollständig ist 
und fi'ir „Bereitschaft". Auch wird die 
schwankende Politik der Administration 
in Mexiko getadelt. 

Man glaubt, daß diese Erklärung 
von Hughes dei, Obersten Roosevelt be­
friedigen wird und daß er bei feiner 
Ablehnung der progr. Nomination 

Die progressive Naliinal-
lonventim. 

R o o s e v e l t  m i t H n r r a h  n  0  -
m i n i r t ,  n i m m t  a b e r  

-  n i c h t  a n . .  

Depesche an Vorsitzer Harding 
der republ. Nationalkonvention, 

A u d i t o r i u m ,  C h i a ^ g o /  1 0 .  
Juni. In demselben Augenl'lick, da die 
rep. Konvention im Coliseuin den Rich­
ter Hughes zum Bannerträi'.^r der rep. 
Partei nominirte, kündigte der Vor­
sitzer von der progr. Konvention an, 
daß Oberst Roosevelt einstinunig zum 
Führer der progr. Partei wiederer­
wählt worden sei. 

Die Konvention war wil!> und no­
minirte Roosevelt durch Ziirus, che 
eine NominationSrede für iliu gehalten 
war. — Zuni Vicepräsidenten wurde 
John L. Parker von Louisiana no­
minirt, ebenfalls durch Zurufe. 

James A. Garfield von Ohio bean­
tragte eine Pause bis 3 Uhr, worauf 
Hunderte von 'Delegaten „Nein" 
schrien. Vorsitzer Robins bcitand aber 
darauf, daß diese Zeit nothlvendig sei 
unÄ die Delegaten gaben schließlich nach 
und marschirten mn 12:42 aus, um 
sich um 3 Uhr wieder zu versammeln. 

Gouv. Johnson von Kalifornien er­
klärte nach der Vertagung, daß er und 
andere Führer sich in Verbindung mit 
Roosevelt setzen und auf einer be­
stimmten ErÄärung bestehen würden, 
ob er die Nomination annehuie. 

R o o s e v e l t  i m  Z j v e i f e l ;  
b e d i n g ^ l n g s w e i s e '  a b l e h ­

n e n d .  

Roosevelts Antwort an die pro^r. 
Konvention folgt: 

«Ich bin fehr dankbar für die Ehre, 
die Sie niir durch die Nmnination zum 
P r ä s i d e n t e n  e r z e i g t  h a b e n .  a n n  
a b e r  n i c h t  z u  d i e s e r  Z e i t  
annehmen. Ich kenne dieStellung 
des Kandidaten der rep. Partei zu deil 
ivichtigeil Tagesfragen nicht. Deßhalb. 
wenn Sie auf einer sofortigen Entschei­
d u n g  b e s t e h e n ,  m  u  ß  i c h  d i e N  0  -
ni i n a t i 0 n ablehnen. Wein: 
Sie es aber vorziehen, empfehle ich, 
dcrß meine bedingnngsivcise Weigerung 
in die Hän!?e des progr. Nationalcom-
nnttee gelegt werde. Weini die Erklä­
rungen des Mr. Hughes, wenn er sie 
nmcht, das Committee zufriedenstellen 
werden, daß seine Erwählung im In­
teresse des Landes liegt, so kann es 
demgemäß handeln und meine Weige­
rung als endgültig annelimen. Wenn 
es aber nicht zufrieden ist, so kann es 
die progressive Partei l'enachrichtigen, 
gleichzeitig mit mir berathen und dann 
entscheiden, welche Aktion ivir für an­
gemessen halten, NM den Bedürfnissen 
des Landes zu entsprechen." 

(Gez.) Theodore Roosevelt." 
Auf Antrag von Janies R. Garfield 

wnrde Roosevelts Schreiben von der 
Konvention förmlich gebilligt. -

Nach einer etwas nielir als drei-
stüudigen Sitzung, organisirte sich das 
progr. Nationalconuniitee heute 
Abend durch die Wiedererwählung von 
Victor Murdock von.Kansas zum Vor­
sitzer und O. K. Davis znni Sekretär. 
Nkatthew Hale (Mass.) ivurde zum 
Vicevorsitzer und E. H. Hooker von 
Nelv Dork znni Schatznieister erwählt. 

Vorsitzer Robins erklärte die Kon­
v e n t i o n  u n r  , 4 : 5 8  N a c h m i t t a g s  f ü r  
„sine die" bettagt, erklärte aber, daß 
sie jnwglicherweise später nochmals ein­
berufen werde, falls Noofevelts be­
dingte "lblehnung in Kraft trete. , 

— Kitchener ist todt, aber feinGeist 
lebt: in England werden die Wehrlosen 
verfolgt. Gerade wie in Indien, im 
Sudan uich im Transvaal. 

— Frau Claude Grahnne Mhite, 
die amerikanische Gattin des britischen 
Fliegers, hat eine Scheidung erwirkt. 
Er ist ihr tvohl zuviel ausgeflogen? 

5M « » « 

" Der deutsche Seesieg, Kitcheners 
Tod, die repilblikänische .Convention.. 
wer hätte da ^eit, an Meriko und die 
Postnote zu dei^kenl 

'-John R. McLean gestorben. 

W a r  b e k a n n t e r  Z e i t u n g s -
h e r a u s g e b e r  u n d  P o l i t i k e r  

Washington, 10. Juni. John 
R. McLean, der .Herausgeber derWash-
ingtoner Post und des Nncinnati En­
quirer, ist gestern nach vierwöchentli-
cher Krankheit hier gestorben. McLean 
war 1848 in Cincinnati geboren. »Nach 
Absolvirung der Schulen bezog' er die 
.Harvard Universität. Später kaufte er 
dann seines Vaters Interessen amCin-
cinnati Enquirer. Er jvar in demo­
kratischen Kreisen sehr bekannt, war 
ziveinial Großdelegat, und im Jahre 
1899 Gouverneurskandidat in Ohio. 
Im Jahre 1885 hatte er sich um die 
Würde eines Bunde^^enators bewor­
ben. In der Washingtoner Gesellschaft 
spielte er eine große Rolle. Auch an 
vielen Finanzunternehmungen war er 
betheiligt. Sein sich auf mehrere Mil­
lionen belaufendes Vermögen erbt 
wahrfcheinlich fein Sohn Edward Beale 
McLean, der mit der einzigen Tochter 
des ver'storbenen Bergwerksbesitzers 
Thomas Walsh von Colorado verhei-
rathet ist. 

Deutsche haben mehr Boden bei Verdnn 
gewonnen, 

1ZY0 Gefangene gemacht und 22 Maschinenkanonen 
erbeutet. 

Rnssischer Bormarsch an der östr. Front zum Stehen gebracht. 

. ^ Schwere Liiimpfe bei Tarnapol in Gnli.^ien. 

Weitere östr. Erfolge gegen die Italiener — Letztere haben in der ersten 

7 -.Jnniivoche 12.400 Gefangene verloren — Italienisches Truppentrano-

portfchiff wrpedirt — Und eine grosze Anzahl von Soldaten ertrunken 

— Italienische üliegierung erlitt Niederlage in der Kammer — Und eine 
.^tabinetskrise wird erivartet. » ^ . 

Der Krieg. 
D i e L o n d o n e r U  m  s  c h  a  u .  

Höhe 94. 

Tclegraphische Notizen. 
10. Juni. 

B a s e b a l l .  I n  d e r  N a t i o n a l :  
Chicago 0, New ?)ork 1. 

.-.'vSt. Louis 3, Brooklyn 2. 
? 'Pittsburg - Philadelphia, nasser 
- Grnnd. 
. Cincinnati - Boston, Regen. 
In der American League: 

Washington 1, Chicago 2. 
Boston 4, St. Louis 2. 

,Philadelphia 1. Cleveland 10. 
New!?)ork - Detroit, Regen. 

In der 3 I - Liga: , 
- ?. .Hannibal 3, Moline 2. '. 
, Ouincy 1, Davenport 3. ^ 

- Rockford 5, Peoria 3. ^ 
Rock Island 3, Bloomington 0. 

O  y  s t  e r b a  y .  C o l .  R o o s e v e l t  s a g t e  
den ihn besuchenden Zeitungskorrespon­
denten heute Abeud, er sei jetzt „aus 
der Politik." 

S t .  L o u i  s .  D e r  V o r t r a b  d e r  D e ­
legaten zur demokratischen National­
konvention begann heute einzutreffen. 
Die Wiedernomination des alten Ti­
ckets (Wilson nnd Marshall) ist ge­
sichert, obwohl sich für die -zweite Stel­
le mehrere andere Kandidaten gemel­
det haben, nämlich: Gouv. Major von 
Missouri, Gov. Morehead von Nebras­
ka und Senator Oiven von Oklahoma. 

S p r i n g f i e l  d ,  I l l s .  ^  S e n a t o r  
Sheruiau sprach heute Abend seine 
Ueberzeugung aus, daß die republ. 
Partei iu der Noven,berwahl siegen 
iverde. 

I n d i a n a p o l i s .  C h a s .  W .  
Fairbanks, der frühere Vicepräsident 
uuter Roosevelt, erklärte heute Abend 
seine Annalpne^der von ihm nicht ge­
wünschten^ Nomination zum Vicepräsi­
denten. Er habe dem Vorsitzer der 
Jndiaita Delegation abtelegraphirt, 
aber seine Depesche sei zu spät in Chi­
cago eingetroffen. Unter diesen Um­
ständen halte er es für feine Pflicht, 
anznnehmen. 

Fairbanks und Hughes wechselten 
hente Glückwunschdepeschen. 

C h i c a g o .  L o u i s  E .  I ^ r a u d t ,  S e ­
kretär der Deutsch - Amerik. Allianz 
von Illinois, erließ eine Erklärung, be­
sagend, Naß bereits Briefe an. drei 
?.Nllionen Mitglieder der Allianz ab­
gesandt seien, worin diese aufgefordert 
iverden, fi!.r Hughes zu siimmcu. 

Fleischhinterziehung. 

Zu dem skandalösen Fall der Fleisch­
hinterziehung des Metzgermeisters 

ommers in Köln wird tveiter gen^el-
det, daß die Fleischmengen doppelt so 
groß sind, als bisher angenommen 
wurde. Bisher ivurdeu aus deu ver 
schiedensten Ansbetvahrnngsräumen 
Sommers 25,000 Psnnd gute Fleisch 
waaren, 5000 Pfund minderwerthige 
und 9000 Pftlnd total verdorbene 
Fleifchwaaren behördlicherseits her-
ansgeschasft. Ueber 18 Zentner Fleisch 
mußten dem Zoologischen Garten zur 
Fütterung der Raubthiere überwiesen 
werden. 

bleibt. 

spinnt Im Offiziers - Blockhaus 
man Zukunftsgedanken. 

„Im August", sagte der kunstbegei­
sterte Batteriechef, „im August hoffe 
ich auf 'Höhe 94 den „Lohengrin" zu 
hören I" 

«Höhe 94?" horcht der Stabsarzt. 
„Was für eine Höhe 94?" 

„Welche FrageI" meint der Haupt­
mann, „Festspivlhügel Bayreuth 

— Rede 1: Ich kenne keine Binde 
strich - Amerikaner. — Rede 2: Nie­
der mit den Bindestrich - Amerikanern I 
— Zliede 3: Im Ernstfalle gibt es keine 
Bindestrich - Amerikaner. — Rede 4: 
Ich ivarne die Bindestrich - Amerika­
ner .... Entweder man ist konfequeu 
oder inkonsequent, aber nicht heute so 
und morgen so. / . ^ 

L o n d o n ,  1 0 .  J u n i .  D i e  r u s s i s c h e  
L'ffensive in Wolhynien und Galizien 
macht täglich weiteren Fortschritt. Tie 
Russen dringen anhaltend von Lntsk 
westwärts vor, haben den Styrfluß 
überschritten und liefern deu sich zu­
rückziehenden Oestreichern Nachhutge-
fechte. In Galizien, nordöstlich von 
Tarnapol, scheint aber die östr. Ver-
theidigung stärker geivorden zu sein 
und starke Kämpfe Iverden von dort unr 
.vöhen berichtet, welche mehrmals den 
Besitz gewecliselt haben. Weiter südlich 
nähern die Russen sich deui Zlota -
^^ipafluß, von dem aus die Oestreicher 
ini letzten September ihren Vormarsch 
itach Wolhynien begonnen haben. 

Von der Verdunregion berichtet das 
deutsche Kriegsmnt iveüeren K->rjschritt 
nordtoestlich der Festung, wo mehr Bo­
den südwestlich von Fort Donamont 
nnd westlich von Fort Vaux gewonnen 
worden ist. Jni letzteren Abschnitt ha­
ben die Tentscken nneder ein Feldwerk 
und über 500 Gefangene, nebst 22 
Maschinenkanonen genonnnen. Lant 
Berliner Akeldung haben die Teutschen 
seit dem 8. Juui iiber 1500 Gefangene 
gemacht. - -

)ie britische Admiralität kündigt an, 
daß der Krenzer .'.Hampshire, mir dem 
Feldmarschall Lord Kitchener uud sein 

t a b  v e r l o r e n  g e g a n g e n  s i n d ,  d u r c h  
die Erplosion einer Mine versenkt wor­
den ist. Jede Hosfnnng ist aufgegeben 
worden, daß noch andere Ueberlebende 
von diesem Kreuzer gefunden iverden, 
als die 12 Mann, die mit einem Floß 
gelandet sind. 

N e n e ö st r. E r f o l g e ge g e n 
I t a l i e n e  r .  -

W i e n ,  9 .  J u n i .  ( V e r s p ä t e t  ü b e r  
London.) Wie die anstro - ungarische 
Heeresleitung anküudigt,wurden gestern 
im Hochland von Asiago entlang der 
ganzen Front neue Erfolge errungen, 

-üdöstlich GesunaS faßten Tiroler und 
?teirer Regimenter auf denr A^onte 

Lemerle festen Fuß. Ocstlich vou Gal-
lio nnlrde der Augriff über Ronchi hin­
aus vorgetrageu. Im Lauf des Abends 
stürmten Theile des zweiten bosnisch-
herzegowiniseben Jnfanterie-Reginients 
im Verein mit dem Grqzer HiiuSregi-
ment (Nr. 27) den Monte Nkoleita. 

In der ersten Juniivockie ivurden 
über 12,400 ll'siverwuudete Gefaugene, 
darunter 215 Offiziere, eingebracht. 

G  r  o  ß  e  r  V  e  r  l  l l  s t  n i  i  t  i t a l i  -
s  c h  e  n l  T  r  a n s p o r t e  r .  

R o m ,  1 0 .  J u n i .  D e r  i t a l i e n i s c h e  
Transportdampfer „Principe Umber­
to" ist im unteren Adriatischen Meer 
mit dem Verlnst einer großen Anzahl 
von Soldaten torpedirt nnd versenkt 
worden, >vie offiziell berichtet wird. 

Der Dainpfer ivar von zwei ailderen 
Transportern mit Trnppen nndKriegs-
material begleitet und von mehreren 
Destroyers eskortirt. Er wurde voit 
zwei östr. Unterseebooten torpedirt t>nd 
versank nach ivenigen Minuteu. ^b-
l v o h l  v o u  d e n  a n d e r e n  S c h l f f e n  s c h n e l l e  
Hülfe geleistet ivnrde, ivird doch ge­
glaubt, daß die Hälfte der Truppen an 
Bord ertruukeu siud. Die genaue Ver­
lustziffer ist noch nicht erniiltelt. 

P a r i s  h a t  l v  e n i g  z u  s  a  g  e  u .  

P a r i s, 10. Jilni. Heftige Artil­
leriekämpfe ivaren gestern Nacht an 
der Verduufront in der Gegend von 
Avoconrt, Thianinont und den Cha 
pitre - Fnminiväldern ini Gange, doch 
gab es keine Jnfanterieangriffe. Der 
offizielle Bericht lautet: 

„Westlich voin Mont Teru in der 
Champagne ivnrdc ein starker deutscher 
Angriff uiit Haildgranaten abge­
schlagen. 

„Am linken Maasufer dauert das 
Boinbardeinent gegen den Avocourt -
Wald fort. ^ Aln rechten Ufer hat es 
beiderseits starke Arnlleriekämpfe bei 
^hiauinoin und in den Wäldern von 
Chapitre und Fmnin gegebeii, auch 
ein zienilich starkes deutsches Bombar­
dement in den Abschnitten der Forts 
S o u v i l l e  u n d  T a v a n n e s ,  a b e r  k e i n e  J n -
fanteriekämpfe. Die Icacht verlief am 
Rest der Front ruhig. 

W a r s p i t e  „ w u u d e r b a r "  '  
g e r e t t e t .  c  

L o u d o n ,  1 0 .  J u n i .  Z m n  B e w e i s e  
der Behauptung der briti'chen Adinira-
lirät, daß der Dreadnought Worspite> 
nach der Ziordseeschlach^ siö^r in einem« 

eingetroffyi sei, hat.-
.'»öottUtiä.idai.r dieses Schiffes heutei 

einen Korrespondenten der Äff. Preß 
empfangen und ihin das „wunderbare 
Entkoininen" seines Schiffes von dem 
konzentrirten deutschen Feuer beschrie­
ben. (Ein besserer Beiveis würde es 
geivesen sein, ivenn er dem Korrespon­
denten das Schiff gezeigt hätte.) 

S  c h  i l  l  d  i  g  d e s  M  o  r  d  e  s ,  
a b e r  v e r r ü c k t :  

L o n d o  n ,  1 0 .  J u n i .  D a s  K r i e g s ­
gericht, ivelches deii Kapitän Bowen-
Coithnrst unter der Anklage prozefsir-
te. daß dieser Sheehy Skeffington, den 
Redakteiir des „Irish Citizen" und 
zinei andere Irländer ivährend der letz­
ten Rebellion itnberechtigter Weise ha­
be erschießen lassen, hat ihn schuldig 
befiiiiden, aber zur Zeit irrsiunig er­
klärt. 

K  a  b  i  i i  e  t  s  k  r  i  s  e  i n  I t a l i e n .  

R o IN , 10. Juni. Die Resignation 
des italischen Kabinets jvird jedeii 
Augenblick erivartet, doch ivird es bis 
zur Entscheidung des Königs bezüglich 
der Bildiing eines neuen Kabinets iln 
Amte bleibeu. 

Die Regierililg erlitt gestern Nacht 
in der Kainnier eine Niederlage über 
das Biidget des Ministers des Innern. 

as Votuin stand 190 gegen das Bud­
get und 120 dafür. Das Parlainent 
ivnrde vertagt, unr der Regieruug Zeit 
zu geben, eine volle Erklärung ihrer 
Politik abzufassen. 

'.8 

'— Was ist ein Naine? die Progres-
siveit stehen inuner noch auf deinselben 

tandpunkt. 
— Die Rooseveltleute in Chicago 

nmchen den ineisten Lärm. Sie rnüßten 
liicht die Rooseveltleute seiu. 

Die Märkte. 
Produkte. 

C l c a q o, 19. Jiiiri. Weizen — 
Jitli, 1001/^ Sept. 

Korn — 71 Jllli, 70 Sept. 
Hafor — 39^/2 Jtili, 38.^^ Sept. 
Getreide für Vaar: No. rother 

Winteriveizeir 195—196; No.2 Korn 
71; Slaildard Hafer 49^-^—41. 

Roggen No. 2 — 98^/^. 
Gersre — 58—^7(Z. 

Ueh und Provisionen. 
(! l? ic a g o, 19. Juni. Rindvieh— 

Zufuhr 3(19. Stiere P8.99—11.-
99; Kühe uiid Rinder ^4.0(1—9.99; 
Kälber ii;8.25—11.75. . 

Schweiiie — Zllfiihr 12,999. Ste­
tig zil P8.89—9.55; Zlltlieist zu!P9.-' 
39—9.59. 

>-?chafe — Zllfuhr lZ999. Stetig; 
Widder ^8.799-^8125; Lämmer P7.-
75—11.99. 

Geflügel — Hiihner 17^/»c. 
Butter — Creamery 26^^—29. 
Eier — Prima 20—21c. 
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